Multimedia im Schulsport (Sekundarstufe II): 

Erstellung eines Fitness-Zirkels

- OStR Maiberger Sigmund-Schuckert- Gymnasium Eibach -

- StRef Baumann Adam-Kraft- Gymnasium Schwabach -

Ziele:

Die Schüler sollen durch verschiedene Projekte dazu hingeführt werden, sich mit den kognitiven Inhalten des Sportunterrichts auseinander zu setzen. Die hier realisierte Einheit betrachtet insbesondere die Bereiche Gesundheit und Fitness sowie das Handeln in der Gemeinschaft. 

Nach der Recherche in verschiedenen Medien (Internet, CD-Roms, Literatur) werden die gefundenen Ergebnisse in Form einer multimedialen Präsentation dokumentiert.

Voraussetzungen / benötigte Materialien:

Ein Computerraum mit mind. 15 Arbeitsplätzen zur Internet-Recherche, digitale Video-Kamera zur Aufnahme von Bewegungen, Notebook und tragbarer Beamer. Dazu diverse Software zur Video-Übertragung, -bearbeitung, -analyse und -komprimierung.

Anbindung an den Lehrplan:

Lehrplan für das bayerische Gymnasium

Fachlehrplan für Sport

in jedem Abschnitt der Sekundarstufe II einsetzbar

Zeitbedarf:

Recherche ca. eine Doppelstunde, 

Planung, Erprobung und Optimierung der einzelnen Stationen etwa 2 Doppelstunden (auf längeren Zeitraum verteilt)

Erstellung der Dokumentation (PowerPoint) in Gruppenarbeit, je nach „Perfektionsgrad“ eine bis zwei Doppelstunden.

Methodische Empfehlung:

· Einführung in die Aufgabenstellung, Diskussion über mögliche sinnvolle Einsatzmöglichkeiten von Multimedia im Sportunterricht; Herausgreifen einer dieser Themen und Festsetzen des Projekttitels „Erstellung und Dokumentation eines Fitnesszirkels“

· Konzeptionsstunde im Computerraum: Wahl des Präsentationsmediums bzw. der Software (PowerPoint), erster Kontakt mit PowerPoint, Aufteilung in Kleingruppen, Erörterung der Grundlagen eines Fitnesszirkels, Besprechung der Hauptmuskelgruppen des Körpers, Internet-Recherche in Kleingruppen nach geeigneten funktionellen Übungen mit paralleler Dokumentation der Ergebnisse, Besprechung der weiteren Arbeitsschritte

· Ausarbeiten der einzelnen Übungen, Festlegen der idealen Reihenfolge, Testdurchgang, kritische Reflexion über Funktionalität, Effektivität und Variabilität sowie der Anwendungsbreite der Übungen, Veränderung von Belastungs- und Erholungsdauer

· Wiederholte Testdurchgänge zur Optimierung mit veränderten Übungen und Übungsreihenfolge, Festlegung der endgültigen Übungsauswahl und Parameter, Video-Aufnahme der einzelnen Stationen, Digitalisieren der Videosequenzen zur Einbindung in die Präsentation 

· Gemeinsames Treffen am Nachmittag zur Erstellung der Ergebnispräsentation mit Hilfe von PowerPoint im Computerraum der Schule, Bedienerschulung für das Programm, Musikauswahl, Digitalisieren und Abmischen der Musikstücke für die Begleit-CD (damit die durchführende Lehrkraft sich nicht auf die Zeitnahme konzentrieren braucht und sich dadurch an den Stationen um die Schüler kümmern kann), Erstellung eines Übersichtsplans über alle Stationen und der Erläuterungen des trainingswissenschaftlichen  Hintergrunds (beteiligte Hauptmuskelgruppen, wichtige Hinweise zur Intensität und Übungsausführung)

· Zusammenführung des Video- und Textmaterials zu einer Gesamtpräsentation, Einbinden der Videosequenzen als Begleitmaterial

· Präsentation des Endergebnisses und Durchführung des Zirkels in anderen Klassen, Beseitigung von missverständlichen oder ungenauen Formulierungen

· Abschlussbesprechung

Beurteilung des Unterrichtseinsatzes:

Im Nachhinein hat sich das – von Anfang an von Schülern selbst gewählte und durchgeführte – Projekt als „Glücksgriff“ erwiesen. Die Schüler identifizierten sich völlig mit „ihrem“ Projekt und waren deshalb sehr stark am Gelingen interessiert. Auch wenn das Ergebnis mit professionellen Präsentationen sicher nicht mithalten kann, dokumentiert es den Prozess einer aktiven Auseinandersetzung mit verschiedenen Aspekten, die unterschiedlicher kaum sein können: auf der einen Seite mit trainingswissenschaftlichen Inhalten über Gestaltungsprinzipien eines effektiven Zirkeltrainings, auf der anderen mit dem Einsatz von Computern zur Recherche, Zusammenfassung und Präsentation des erarbeiteten Wissens. Abschließende Befragungen der Schüler unterstreichen den eindeutigen Tenor, dass das Projekt nicht nur Spaß gemacht habe, sondern dass sich die Schüler durchaus über den angestrebten Erwerb von Kenntnissen im Umgang mit Computern und der Standardsoftware im Klaren waren – sie sahen darin von Anfang keinen „Zeitvertreib“, sondern die Möglichkeit, sich wertvolle Fähigkeiten für ihren späteren Werdegang anzueignen. Darüber hinaus waren nicht nur die besonders sportlichen Schüler sehr an den anatomischen und trainingswissenschaftlichen Hintergründen interessiert und äußerten sich sehr positiv darüber, im Sportunterricht endlich auch einmal „etwas gelernt“ zu haben.

Anlagen:

Präsentation „Fitnesszirkel“ als PowerPoint-Datei:

Powerpoint 2000
Präsentation „Fitnesszirkel“ als Win-Zip-Datei:

Win-ZIP















